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»Träume brauchen Räume«
Von Peter Nowak

In der Nacht zum 10. Oktober wurde in Münster das ehemalige Hauptzollamt in
der Sonnenstraße besetzt. Am Montag wurde es nach einer Strafanzeige der
Eigentümerin, der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BIMA), von der
Polizei geräumt. Die Jungle World sprach mit Manuela Stein von der
Besetzergruppe.

Gab es Widerstand gegen die Räumung des ehemaligen
Hauptzollamts?
Sowohl vor dem Eingang des Hauses als auch in der ersten Etage wurde versucht, die
Räumung mit Sitzblockaden zu verzögern. Auch vor dem Polizeipräsidium gab es eine
Sitzblockade. Dort wurden die bei der Räumung festgenommenen Personen
erkennungsdienstlich behandelt und dann freigelassen. Wir fordern selbstverständlich die
Rücknahme sämtlicher Anzeigen.
Was war der Grund für die Besetzung?
Überall und immer wieder ist es dasselbe Spiel: Einkaufszentren statt nichtkommerzieller
Räume, Eigentumswohnungen und Bürokomplexe verdrängen selbstverwaltete Orte. Das
ist für uns keine Perspektive. Schon seit langem versuchen Menschen in Münster unter
diesen untragbaren Umständen ein selbstverwaltetes soziales Zentrum zu erkämpfen.
Träume brauchen Räume. Seit dem 10. Oktober wurde dies im Zollamt verwirklicht.
In letzter Zeit war die BIMA in der Kritik. War das auch ein Grund für die Wahl des Hauses?
In erster Linie ging es uns darum, einen optimalen Ort für unser soziales Zentrum zu
finden. Das ehemalige Hauptzollamt liegt zentral, bietet Raum für zahllose Projekte und
hat einen wunderschönen Garten. Die BIMA lässt dieses Gebäude seit drei Jahren
leerstehen und spekuliert auf Millionengewinne. Mit der Besetzung machten wir den Raum,
der per Definition kein Privateigentum ist, wieder öffentlich nutz- und gestaltbar.
Habt Ihr Euch um Verhandlungen bemüht?
Ja. Wir haben seit der Besetzung jeden Tag im Plenum mit allen Aktiven und Interessierten
verhandelt, standen in ständigem Kontakt mit Anwohnerinnen und Anwohnern sowie mit
den Schülerinnen und Schülern der gegenüberliegenden Schule. Zudem haben wir
unabhängig von Stadt und BIMA ein Konzept zur Nutzung des Zollamts erarbeitet.
Wie geht es nach der Räumung weiter?
Wir kämpfen weiter um ein soziales Zentrum in Münster. Über die nächsten Schritte dazu
werden wir in den nächsten Tagen diskutieren.
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